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Nr . 184. Post-Zeitnugsliste 793. Karlsruhe , Mittwoch den 17. Juli 1901 . Telchhon .Rr. 8s , 17. Jahrgang .
Badische Chronik .

1T Heidelberg , 16 . Juli . Auf dem heute Vormittag im Harmonie -
zaal abgehaltenen Berbandsschützentag wurde als nächster Festort Neu¬
stadt a. H. gewählt .

* Waldangelloch » 14 . Juli . Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhrwurde der 16 Jahre alte , zum Lehrerseminar sich vorbereitende SchülerFriedrich Breuner von hier auf der Straße Weiler -Waldangelloch beiseinem Fuhrwerk liegend , todt aufgefunden . Derselbe holte für seinenVater , den er darum anging , in dem Steinbruch zu Weiler eine FuhreSteine ; bei der Heimfahrt unweit des Steinbruchs auf dem bergabwärtsgehenden Wege versagte vermurhlich, lt . Sinsheimer „Ldb.
"

, die Mickeund kam der beladene Wagen derart ins Rollen , daß weder Fuhrmannnoch Pferde denselben aufzuhalten vermochten. Anscheinend nach längererAnstrengung , das Fuhrwerk zum Halten zu bringen , kam Breuner unterdie Pferde und wurde überfahren . Nach den schweren Verletzungen amKopf zu urtheilen , mußte der Tod sofort eingetreten sein . Der Schmerzder Eltern ist unbeschreiblich.* tziefenSroim (A . Pforzheim ), 15 . Juli . Bei dem gestern um6 Uhr Abends über Tiefenbronn gegangenen Gewitter schlug derBlitz in das Haus des Waldhüters Xaver Gnam, ohne zu zünden .Der Blitz fuhr lt. „Pf. St." den Verputzdrähten entlang im ganzenHause herum und löste an verschiedenen Stellen den Speis von denWänden. Die im Zimmer anwesende » Kinder kamen mit dem
Schrecke» davon.* Baden , 15 . Juli . Wie bereits bekannt, wurde zur Beisetzungdes verewigten Fürsten Chlodwig zu Hohenloh e -Schillings -
fürst Seitens der Stadtgemeinde ein Lorbeerkranz abgesandt . Dem
Herrn Oberbürgermeister Gönner ging hierauf , lt . „Bad . Tagbl . " fol¬gendes Telegramm zu : „ Für die im Namen der Stadt Baden an der
iahre meines verewigten Vaters niedergelegte Kranzspende und die da¬

durch ausgesprochene wohlthuende Theilnahme an dem Heimgange dessen ,der durch mehr wie fünfzig Jahre ein treuer Besucher und Freund Badens
gewesen ist, sage ich meinen und der Meinigen aufrichtigen und herz¬lichsten Dank . Philipp Ern st Für st zu Hohenloh e- S chil -
lingsfürst .

"

A Baden , Baden , 16 . Juli . Bei der heute Vormittag 0 Uhr im
großen Rathhaussaale vorgenommenen Stadtverordneten - Ergänzungs -
Wahl wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Wilhelm Meßmer Herr-^ .Hotelbesitzer Adolf Düringer zum „ Englischen Hof " als Mitglieddes Bürgerausschusses gewählt . Im Ferneren wurde sodann der staist -
räthliche Antrag betr . bauliche Veränderungen in der höheren Mädchen¬
schule einstimmig angenommen .

rr driverg, 15. Juli. Ihre Durchlaucht Prinzessin AmalieFürstenberg ist gestern Vormittag in Triberg eingetroffen undim Schwarzwaldhotel abgestieaeu .* A« S der Baar , 15 . Juli . Gestern Mittag kam ein 16jährigesMädchen mit dem Zug auS der Schweiz krank in Donaueschingenan . Deren in Böhrenbach wohnhafte Mutter wollte sie abholen , das
Mädchen konnte aber nicht mehr gehen und bemerkte, daß ihr alles wehethue. Eine barmherzige Schwester, die zufällig am Bahnhofe war , trat
hinzu und scch , daß das Mädchen am Sterben war . Sofort wurde der
Arzt und Pfarrer gerufen , man trug die Schwerkranke in den nahelie¬genden Gasthof Hauser und bis Arzt und Pfarrer erntrafen , war sie aneinem Hörzschlag verschieden. Der Leichnam wurde alsbald in das
Karlskrankenhaus überführt . Die Mutter telegraphirte nun sofortder Großmutter nach Vöhrenbach, welche dann mit dem nächsten Zugemit Geschwister und Verwandten ankamen . Als diese im Karlskranken¬
haus waren und die Großmutter ihre tobte Enkelin sah , sank sie um ,bekam einen Schlaganfall , cm dem sie heute Nacht — ohne wieder zumBewußtsein gekommen zu sein — verschied. Die Theilnahme an dem
schweren Schicksalsschlage ist allgemein . ( Schwarzw . )

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16 . Juli.* Wie kan» man die 45tiigigen Rückfahrkarten am vortheilhaftesten

ausnützen ? Vor Allem ist zu beachten, daß die bisherige Vorschrift be¬
stehen bleibt : Bei Benützung von Rückfahrkarten kann die Reise aufdem Hin - und Rückwege nur je einmal unterbrochen werden und zwarauf beliebige Zeit innerhalb der 45 Tage , so daß also die Reise nicht schonam nächsten Tage fortgesetzt zu werden braucht. Man hat nur sofort
nach dem Verlassen des Zuges dem Stationsvorstand die Karte vorzu¬
legen und mit dem Vermerke der Giltigkeit versehen zu lassen. — Will
man dagegen eine größere Reise unternehmen und hiebei mehrereStädte besuchen , so ist es nothwendig , für die einzelnen Theilstrecken
Rückfahrkarten zu lösen . Beispielsweise für eine Rheinreise Karlsruhe -
Köln , wobei man die Städte Heidelberg , Frankfurt , Mainz , Rüdesheim ,Koblenz besuchen will , ist es deshalb nothwendig , mehrere neue Rückfahr¬karten zu losen, resp . in Baden das Kilometerheft zu benutzen. — Es istdies zwar eine Belästigung sowohl für das Publikum als für die Bahn¬beamten ; aber so lange die obige Bestimmung besteht, kommt man nichtdarüber hinweg ; viel einfacher wäre es , wenn bei größeren Strecken eine
Mehrmalige Fahrtunterbrechung gestattet würde .

*/ \ m Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des
Schiedsgerichts für Arbeiterverstcherung zu Karlsruhe ( Sitzungssaal :
Erbprinzenstratze 7 ) am Mittwoch , den 17 . Mi , Vormittags 8 Uhr.1 . Anton Bruder von Lauf ( Düdw . Holzber . -Gen . Sekt . 2 ) , 2 . Otto
Herrmann von Ottenhofen ( Südw . Holzber . -Gen . Sekt . 2 ) , 3 . Andr .Burkert von Plittersdorf ( Südd . Eisen - und Stahl -Ber . -Gen . Sekt . 4 ) .4 . Eugen Krieg von Baden -Baden ( Südd . Eisen - und Stahl -Ber . -Gen .Sekt . 4 ) , 5 . Anton Krell von Oberndorf ( Südd . Eisen - und Stahl -Ber .-Gen . Sekt . 4 ) , 6 . Jakob Hartz von Rastatt ( Müllerei -Ber . - Gen . Sekt .12 ) , 7 . Tiefbauberufsgenoffenschaft (Johann Adam Wesner -Daxberg ) ,8 . Stefan Unser Wwe . von Steinmauern ( Papierverarbeitungs -Ber . -
Gen . Sekt . 7 ) , Vorm . 10 Uhr : 8 . Andr . Vierthaler Ehefrau von SaS -
bachwalden (Bad . Landw . Ber . -Gen . ) , 10 . Wilh . Abendschön von Frei¬
olsheim (Bad . Landw . Ber .-Gen ) , 11 . Thomas Durm von Bietigheim
( Bad . Landw . Ber .- Gen . ) , 12 . Wendelin Karch von Odenheim ( Bad .
Landw . Ber . -Gen . ) Die in Klammern befindlichen Firmen bezeichnendie Gegenpartei .

§ Kleine Mittheikiingeu. Verhaftet wurde ein 17 Jahre alter
Schlosser von hier, weil er einen Kameraden , der wegen einer Ueber-
tretnna vorläufla testaenommm war. zu befreien suchte und den

Schntzlenten so lange Widerstand leistete, bis er selbst festgenommenund eingesperrt werden mußte . — Einem italienischen Handelsmannein der Schützenstraße hat am 6 . ds . ein Landsmann einen Hand¬karren mit eineni Quantum Orangen im Gesammtwerthe von 67 M.
unterschlagen , worauf er sich von hier entfernte .

X Karlsruher Bürgerausschuß.
Sitzung vom 16 . Juni 1901 .

Beginn kurz vor 3 '/. Uhr . Anwesend 67 Mitglieder . Die Per "
sammlung ist also beschlußfähig ,

1 . AnfheSnng des Hrtsstatus Ätzer die pfandgerichtlicheSchätzung von Liegenschaften und Hrlaflnng eines Hrtsstatutsüber di « amtliche Schätzung von Hrundstücken. Mit dem Zeitpunkt,in welchem das neue Grundbuch als angelegt gilt. d . h . für die
hiesige Stadt laut landesherrlicher Verordnung vom 4. Mai d. I .mit dem 1 . Juni d . J . treten auch die bis dahin noch in Kraft stehenden
Bestimmungen des Landrechts über den Erwerb und Verlust der
dinglichen Rechte an Liegenschaften außer Geltung und beginnt die
Wirksamkeit der entsprechenden Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs, der Reichsgrundbnchordmmg und der dazu erlassenen Aus-
führungsgesetze . Insbesondere erlischt mit diesem Zeitpunkt auch die
Vorschrift des L.-R. S . 227 a über die pfandgcrichtlichen Liegen-
schaftsschätzuilgen und das badische Gesetz über die Grund- und Pfaud -
buchführung in den Städten der Städte -Ordimng. Damit wird auchdem hierauf begründeten Ortsstatut vom 11. Mai 1886 der rechtlicheBoden entzogen . Es war mm zu erwägen , ob etwa künftig von der
Möglichkeit , das Geschäft der Schätzung von Grundstücken einer
Kommission zu überweisen, Gebrauch gemacht werden oder ob der
Stadtrath wie bisher die Schätznngeil selbst vornehmenund durch eine Kommission nur vorbereiten lassen soll. Bei
der hohen Bedeutung der amtlichen Schätzungen fürden gesammten Realkredit der Stadt einerseits und der schwerwiegen¬den Verantwortung, welche das Schätzungsgeschäft mit sich bringt ,anderseits glaubte der Stadtrath , das bisherige wohlbewährte Ver¬
fahren beibehalten zu sollen , obgleich die stetig wachsende Last der
dem Stadtrath obliegenden Geschäfte das Streben nach wirksamerDecentralisation der Arbeit an sich berechtigt erscheinen läßt. Die
Ersetzung des bisherigen Ortsstatuts durch eine die neuen gesetzlichenNormen über die amtlichen Schätzungen berücksichtigende ortsstatuta¬
rische Vorschrift ist um so mehr erforderlich, als künftig Schätzungen
nicht mehr wie bisher nur in Grundbuchsachen (pfandgerichtlich ),
sondern auch bei Zwangsvollstrecknngen in Grundstücke, in Nachlaß-
fachen und bet Festsetzung der Griludstückverkehrsstener durch den
Stadtrath vorzunehmrn sind . In dem bisherige:» OrtSstatnt waren
auch die Gebühren der Mitglieder der Schätzungs-Kommission ge¬regelt. Dieser Punkt ist aber nach der neuen Gesetzgebung nicht
mehr Gegenstand des Ortsstatuts . Die Gebühren der Gemeinde-
beamten und Kommisstonsmitglieder für die Schätzung werden viel¬
mehr nach den neuen Bestimmungen durch bloßen Gemeindebeschluß ,also ohne das Erforderniß der Staatsgenehmigung , festgesetzt. Daher
ist die Festsetzung der Gebühren für die Schätzimgskommitsstoilsmit-
glieder dem Bürgerausschuß in einem besonderen Anträge zur Be¬
schlußfassung vorgelegt worden , wonach jedes Kommissionsmitglied
für jede Schätzung , bei der es mitgewirkt hat, (wie bisher) eine Ge¬
bühr von 3 Pt. erhält .

Mitglied d . StadtverordnetenvorstandsMüller plaidirt für die
Annahme , nachdem Oberbürgermeister Schnetzler auf die gedruckt
vorliegende Begründung, die oben im Wesentlichen wiedergegeben ist,verwiesen . Die Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen.

2. Bertragsavfchkntz mit Kerr« ZSraixreivefiher AriedrichKoepfner «der - tztretnng von Heländ« zur ^ ertzreiterung der
Aurkacher Strotze . Herr Hoepfner beabsichtigt , noch in diesen ,
Jahre gleichzeitig mit dem Gebäude Kaiserstraße Nr. 3 auch die
Häuser Kaiserstraße Nr. 5 und 7 und die Häuser DurlacherstraßeNr. 2 und 4 niederzureißen und durch Neubauten zu er¬
setzen . Dabei müßten aber die Grundstücke Durlacherstraße Nr.2 und 4 eine erhebliche Werthvermindernng erleiden , weil ihre
Wiederbebaunng infolge der zwecks allinählicher Verbreiterung der
Durlacherstraße im Jahre 1888 für einzelne Strecken dieser Straße
festgestellten neuen Bauflucht , der zufolge insbesondere die auf der
Strecke zwischen Zähringer- und Kaiserstrabe zur Errichtung kommen-
den Neubauten erheblich hinter die jetzt bestehende Häuserfront zurück¬treten müffen , nur in wesentlich eingeschränktem Umfange zngelassenwerde. Die Eigenthümer solcher Grundstücke können nun nach dem
Ortsstraßengesetz von 1896 , wenn ihnen der Auf- oder Umbau ihrer
Häuser im bisherigen Umfang auf Grund der neuen Bauflilchtfest-
setzung versagt werden muß, von der Stadtgerneinde verlangen, daß
ihnen die in die Straße fallende Fläche gegen Vergütung ihres
Werthes abgenommen wird und daß sie für die ihnen erwachsende
Werthminderung der Restgrimdstücke entschädigt werden . Die bei
den genannten beiden Grundstücken DurlacherstraßeNr. 2 und 4 er¬
wachsende Werthminderuna ist in einem Gutachten der Architekten
Herren Curjel und Moser auf 21,000 Mark berechnet. Der
Stadtrath vereinbarte min 'mit Herrn Höpfner . daßder Betrag der letzterem zu gewährenden Entschädigung
durch ein Gutachten je eines von dt» beiden Kontrahenten ans¬
gestellten Sachverständigen, nnd zwar der Herren Oberüaurath
Hauser und Hofbaurath Amersbach , festgesetzt werden solle. Dieses
Gutachten gelangte zu dem Ergebniß. daß die Stadtgeuieinde Herrn
Höpfner als Preis des abzutretenden Geländes 35 M . für das
Quadratmeter, mithin für 38 + 80 Quadratmeter 2380 M . • nndals Minderwerthsentschcidignng 13,200 M. , zusammen 15,580 M. zu
gewähren habe. Diese Entschädigung soll mm durch den vorliegen¬den Vertrag zugesichert werden. Di« Auszahlung soll nach einer der
weiteren Bestimmungen des Vertrages erst bewirkt werden , wenn das
Straßeugelände von den darauf befindlichen Gebäuden geräumt und
der Studtgemeiilde übergeben ist.

Auch hier verweist Oberbürgermeister Schnetzler auf die ge¬
druckte Vorlage. I. Stadtv. Augenstern empfiehlt im Name» des

Vorstandes die Annahme der Vorlage. Stadtv. Kolb fragt an, ob
der Stadtrathsich mit der Frage beschäftigt Hab«, vom Hotel Germania
auf der dur den markgräflichen Garten und das städt. Krankenhaus be-
zeichneten Linieeinen Durchbruch nach der Durlacherstraße herzustrllen ,
wodurch eine bessere Verbindung von der Oststadt nach dem neuen
Bahnhof geschaffen und die Klagenüber die Bahnhofsverlegnng beseitigtwürden . Oberbgm. Schnetzler erwidert , daß im Stadtrathdarüber
noch nichts bekannt sei. Man werde aber darauf znrückkommen,wenn der Plan für den neuen Bahnhof und ffür die Zufahrtslinien
nach demselben vorliege. Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv.Blinzig erwähnt Stadtv. Eberle . daß noch ein kleines HauSan der Durlacherstraße über die Baufluchtlinie hinaustrete. Ober¬
bürgermeister Schnetzler erwidert , daß dieser Zustand beseitigtwerden würde . Auch diese Vorlage wird dann, wie alle folgenden
einstimmig angenommen .

3. Kerstessnug der Hochstraße zwischen Aekm-oktzstratz« nndHikda-Uromenade . Der Antrag des Stadtraths geht dahin, der
Bürgerausschuß wolle genehmige » . 1 . daß die genannte Strecke der
Kochstraße als Orisstraße hergestellt und mit Kanalisation sowie mitGas- uild Wasserleitung versehen werde, 2. daß zu diesem Behuf«ein Vertrag mit der General-Intendanz der Großh. Civilltste, wo¬
nach diese zwecks Herstellung der betreffenden Straßenstrecke rc. eine1225 Quadratmeter große Geländefläche unentgeltlich der Stadt¬
gemeinde zu lastellfreiem Eigenthum überläßt , unter der Voraussetz¬
ung , daß der Laildesherr und das Finanzmiilisteriuln diese Ueber-
lassung genehmigen und dem Stadtrath die Staatsgenehmigung zur
Verlvelldulig von Anlehensmitteln ertheilt wird , und ferner Verträge
abgeschlossen werden mit den beiden Angrenzern Malermeister Lieberund Architekten Curjel und Moser, wonach dieselben zum Ersatz der
für die Herstellung , Kanalisation und Unterhaltung der Straßen¬
strecke während der ersten 5 Jahre erwachsenden Kosten je 1187 M.79 Pf.» beide Angrenzer zusammen also 2375 M . 58 Pf. alsbald
nach Herstellung der Straße entrichten, und 3 . daß der entstehendeAufwand mit 10,239 M. 90 Pf. ans Anlehensmitteln bestritten werde.Nach dem Voranschlag des Tiefbauamts erfordert der Straßenbaueinen Aufwand von ca. 12,240 M. Außer den gerianuten An-
greuzern kommt bezüglich der Frage des Kostenersatzes au der West¬front der Straßenstrecke zimächst noch in Betracht der Bad . Frauen-verein als Eigenthümer des Ludwig-Wilhelm-Kraukenheims. Der
Frauenverein hat es aber früher schon abgelehnt , sich an den Kostendieser Straßeilherstellung zu brtheiligen , da er an der Herstellungder Kochstraße kein Interesse habe. Ortsstatutarisch kann er einst¬weilen nur zum Ersatz der Bordsteiukosten mit ca. 340 M. bei¬
gezogen werden , während ein Beizug zu den Straßen- und Kanal¬
kosten erst möglich sein wird , wenn auf diesem Grundstück an der
Kochstraße ein Gebäude errichtet wird. Ferner kommen bezüglich des
Kostenersatzes die an der Ostfront der neu zu erstellende» Strecke der
Kochstraße , ansäßigen Angrenzer,Blech»ermelster Grimbo und ArchitektBeuzinger in Betracht . Mit Elfterem ist bereits bei Herstellung der
Hilda-Promenade «in Vertrag abgeschlossen worden , nach welchemer die Karlalkosten für sein Grundstück aus der Hälfte der Summeder Frontlängen an beiden Straßen bereits bezahlt hat. Gleichzeitighatte er sich verpflichtet, die Straßeukosten für den auf die Frontseines Grundstücks fallenden Theil der Kochstraße alsbald nach Fertig¬stellung derselben in der berechnete» Höhe von ca. 798 M. zu ent¬
richten . Architekt Benzinger hat anerkannt, daß er laut Ortsstatutdie auf seine Front entfallenden Straßenuilterhaltriligs- urid
Bordsteinkosten zu entrichten habe und hat auf Grund des Orts¬
statuts die Kanalkosten für sein Grundstück bereits gezahlt, da das¬
selbe auch an die schon hergestellte Helmholtzstraße grenzt und seineBebauung bereits begonnen ist. Da an der ganzen Ostseite der
Straße Bauten schon errichtet sind, kann Verzinsung der Kosten vonGas- und Waffcrleitung iricht verlangt werden. Zll Ersatz kommen
hiernach alsbald an Straßenherstelluilgs-, Kanal - und Bordsteinkosten
ca. 4555 M. Später dürften noch 1934 M. Straßenbaukosten und2331 M. Kanalkosten voni Grundstück des Ludwig-Wilhelm-Kränken -
Heims eingehen .

Oberbürgermeister Schnetzler verweist zunächst auf die ge¬druckte Vorlage . Der Referent . Stadtv . Augen st ein , schlägt eine
kleine redaktionelle Aenderung in den obengmannten Verträgen mit
den Herren Dieber und Curjel & Moser vor und empfiehlt in:
Uebrigen die Annahme der Vorlage. Referent regt dann an , daßdas in der Nähe jener Straßenstrecke gelegene Stückchen Wald dem
Pnblikllni zugänglich gemacht werde. Oberbürgermeister Schnetzlerwill die Angelegenheit dem Stadtrath unterbreiten . Es erfolgt die
einstimmige Annahme der Vorlage mit der Ermächtigung für deit
Stadtrath, die betr. redaktionelle Aenderung eintreten zu lassen,
»venu auch die andere» Koutraheuten der beiden Verträge damit
eillverstanden sind.

4 . pienstvertrag mit dem städtischen Mechtsrath Arrr«
Askar Mieder. Der Antrag des Stadtraths geht dahin, dem
Herrn Rechtsrath Riedel in Abänderung des Dienstvertrages vom
15 . November 1899 , wonach derselbe mit Wirkung vom
1. Septeniber 1899 ein Jahresgehalt von 3600 M.
erhielt, das sich jeweils nach Umfluß voll drei Jahren um
500 M . erhöht , bis es den Höchstbetrag von 6000 M. erreicht hat.
mit Wirkung vom 1. Juni 1901 ein bis ebenfalls 6000 M. steigendes
Gehalt von 4500 M . »zu gewähren. Zu dieseni Anträge ergreift
kurz Oberbürgermeister Schnetzler das Wort. Die Gehaltserhöhung
geschieht aus Billigkeitsnicksichteii , da der andere Rechtsrath eben¬
falls ein höheres Gehalt bezieht. Wird einstimmig bewilligt »
nachdem Stadtv. Kern im Namen des Vorstandes die Annahme
empfohlen. Gleichzeitig fragt Redner an. wieweit die Vorarbeiten
znr Revision der Bezüge der niederen und mittleren Beamten ge¬
diehen sind. Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß dieselben
im Lause des August oder September beendet sein würden
und erklärt bei dieser Gelegenheit , unter

. Bezugnahme
aus eine tadelnde Preßäußerimg, daß die dm städtischen Arbeitern
bewilligten höheren Löhne noch nicht zur Auszahlung gelaugt seien»
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daß die Ausrechnung der Aufbesserung der Löhne auf unvorher¬
gesehene Schwierigkeiten wegen der Verrechnung der Kranken- und
Verstcherimgsgelder gestoßen sei , wodurch die Auszahlung sich ver¬
zögerte, daß dieselbe aber in den nächsten Tagen erfolgen werde.

5. Bewilligung eines Zuschusses znm Betrieb der Kinder¬
krippen des »ad . Aranenvereins im laufenden Javre . Der
Stadtrath beantragt die Zustimmung des Bürgerausschusscs dazu,
daß dem Badischen Frauenvcrein für den Betrieb der Kinderkrippen
im laufenden Jahre ans den im Voranschlags der - Stadtkasse für
verschiedene soziale Maßnahmen vorgesehene » Mitteln von 30,300 M.
der Betrag von 2000 M . zur Verfügung gestellt werde. In hiesiger
Stadt bestehen zwei Kinderkrippen des bad . Frauenvereins, die eine
im Luisen- und die andere im Hildahaus. Die Stadt unterstützt die
Anstalten durch unentgeltliche Ueberlassnng der erforderlichen Räum¬
lichkeiten und durch Zuwendung der Erträgnisse der „Wilhclm -
Augnsta -Stiftnng " . Letztere besitzt derzeit ein Kapital von 33 .5,49 M ,
das nach Abzug der Verwaltungskosten jährlich 1000 M . Reinerträg-
nisse abwirft und ist ein« örtliche Armenstiftnrig . Der badische
Frauenverem hat nun , wie in der Begründung der Vorlage von
Oberbürgermeister Schnetzler ausgeführt wird , erklärt , daß er nicht
mehr in der Lage sei, die Krippen in dem bisherigen Umfang weiter
zu betreiben , wenn die Beihilfe der Stadt nicht um mindestens
2000 M. erhöht werde, da die Kosten der Krippen die demFranen-
verein zur Verfügung stehenden Mittel weit überschreiten. Das hat sich
bei der voni Stadträth durch einen Nechnnngsverständigen bewerk¬
stelligten Prüfung der Rechnungen der Krippen bestätigt . Deren Erträg¬
nisse stehen zu den Kosten in keinem Verhältniß. Die geringcisVerpflkg -
ungsgelder von 10 Pfg. für je 1 Tag und 1 Kind (die wirklicheil
Verpflegungskosten betragen 50 bis 60 Pfg .) gehen häufig nicht ein .
Sie beliefen sich für die Krippe des Lnisenhauses in den Jahren
1895 bis 1900 auf ca . 6201 M . oder jährlich ca. 1033 M . . wahrend
sich die Ausgaben für den Betrieb dieser Krippe auf ca . 33 214 M.
oder ca. 5535 M. jährlich beliefen. Der Mehranfivand von
ca. 4502 M. konnte aus den Erträgnissen des Grundstocksvermögens
der Abtheilnug II des» Franenvereins aus Geschenken und Zuwend¬
ungen sowie aus dem erwähnten Zuschuß der Wilhelm -Augnsta-
Stiftilng bestristen werden. Es ergab sich in den Jahren 1895 und
1896 sogar noch ein Ueberschuß in'

Höhe von ca. 978 M . 176 M.
' Seit Eröffnung der Krippe im Hildahaus ( 1897) und der Anstellnng
einer Hausmutter in dieser Anstalt reichen die Mittel jedoch nicht
mehr aus. Die Einnähmen dieser Krippe beliefen sich 1897 bis 1900
auf ca . 2435 M. oder jährlich ca . 608 M . , die Airsgaben auf
ca. 16005 M. oder jährlich 4001 M . Das Gesammt-Defizit dieser
Krippe niit 3392 M . jährlich konnte der Verein nicht mehr aufbringen ,
mußte vielmehr das Kapital angreifen und so den zur Erhaltung
der Krippen unbedingt erforderlichen Grundstock vermindern . Bei der
wohlthütigen Wirkung der Krippen glaubt der Stadtrath, daß die
Gemeinde verpflichtet sei, dem Frauenverein die erforderlichen Mittel
zur Verfügung zu stellen , um die gedachtenWohlthätigkeits -Anstaltcn
in der bisherigen dankenswerthen Weise weiter zu betreiben.

Nach Verweisung auf die gedruckte Vorlage Seitens des Ober¬
bürgermeisters empfiehlt Stadtv. Lieber die Annahme , die debatte¬
los mit Einstimmigkeit erfolgt .

6. Errichtung von zwölf weitere « «tatsmäßige« Fehrerstellen
an der hiesige« ^ olksschnke . Zur Begründung dieses Antrags wird
in der gedruckten Vorlage von Herrn Oberbürgermeister Schnetzler
Folgendes ausgefnhrt: An der hiesigen Volksschule sind seit Beginn
des Schuljahres 1901/02 folgende Lehrkräfte angestellt : 1 Rektor,
1 Reallehrer , 97 Hanptlehrer, 23 Hanptlehrerinnen , 50 Unterlehrer
und 18 Unterlehrerinnen . Von diesen 190 Lehrkräften sollen sich
nach ß 16 des Elementarnnterrichtsgesetzes zwei Drittel — 126 in
etatmäßiger und ein Drittel --- 64 in nicht etatmäßiger Stellung
befinden. Da nach Obigem derzeit aber nur 122 etatmäßige Lehr¬
kräfte vorhanden find, hat der Stadtrath auf Antrag der Schnl-
kommisston bereits unter'm 19 . Juni d. I . die Anstellung von wei¬
teren 3 Hanvtlehrern »nd 1 Hanptlehrerin beschlossen , wodurch sich
das thatsächliche Verhältniß von 126 etatmäßigen zn 64 nicht etat¬
mäßigen Lebrern ergiebt, welches der Vorschrift des § 16 E .-U .-G .
entspricht. Damit sind die im dermaligen Staatsvoranschlag für die
hiesige Volksschule vorgesehenen 126 etatmäßigen Lehrerstellen besetzt.
Nun muß aber für die Voranschlagsperiode 1902/1903 bei einer
jährlichen Vermehrung der Schülerzahl um etlva 400 Schüler auf 9
weitere Lehrkräfte für ein Jahr , somit für zwei Jahre (Ostern 1902
und 1903 ) auf 18 weitere Lehrkräfte gerechnet werden, von denen
zwei Drittel = 12 etatmäßig anznstellen wären . Um die bis Oster»
1903 voraussichtlich erforderlichen Hauptlehrer anstellen zu können,
sind also in dem Staatsvoranschlag für 1902/03 12 weitere Stellen
vorzusehen. Der Großh. Oberschnlrath hat dies unter der Be¬
dingung in Aussicht gestellt, daß zuvor der Nachweis der Zu¬
stimmung des Bürgeransschuffes zu der Neuerrichtung dieser Stellen
erbracht wird . Da dies Verfahren der Vorschrift de? § 9 der V.-O .
vom 24 . Februar 1894 , den Aufwand für die Volksschulen betreffend,
entspricht, wird um die Zustimmung hierdurch nachgesncht und dabei
bemerkt, daß die Besetzung der neuen Stellen selbstverständlich nur
dann erfolgen wird , wenn

'
die Zahl der Schüler dies erfordert .

StadtverordnetenvorsteherDr. Goldschmit empfiehlt die Vor¬
lage zur Annahme . Dieselbe wird einstimmig ohne Debatte beschlossen .

7. ^ erkeihnng des Khrenbürgerrrchts der Stadt Karlsruhe
a« Kerru Staatsminister a. § . Sr . Wilhelm Ilollk . Ober¬
bürgermeister Schnetzler führt etwa Folgendes ans : Zur Be¬
gründung dieses Antrages brauche er wohl nicht erst viele Worte
zu sagen . Das Leben des Staatsmannes Dr. Wilhelm Nokk stehe
vor aller Augen. 20 Jahre hindurch sei derselbe in hohen Stellungen in
unserem Staate thätig gewesen und habe mitten im politischen
Kampfe gestanden, dabei aber seine Charaktervorzüge stets bewahrt ;
niemals habe sich durch diesen Kampf seinen Gleichmnth
verwirren lassen, stets habe er Allen gegenüber das gleiche Wohl¬
wollen an den Tag gelegt. Staatslimnster Dr . Nokk habe sich
aber ganz speziell um unsere Stadt ein sehr großes Verdienst
dadurch erworben, daß er unser Polytechnikum zn einer technischen
Hochschule erhoben hat. Das geistige Kapital, über das er verfügt ,
habe er nicht ans dem Gebiete der technischen Wissenschaften genommen,
er sei ein rein hnmanistisch gebildeter Mann ; nm so mehr sei es an-
zuerkemien, daß er die technische Wissenschaft so gewürdigt habe, daß
er unser Polytechnikum den technischen Hochschulen gleichgestellt habe.
Zum Schluß bat Redner nm einmüthige Annahme des Antrages.

Im Namen des Stadtverordneten-Vorstauds empfiehlt hierauf
Professor Dr. Goldschmit ebenfalls auf das Wärmste die eiil-
stimmige Annahme der beantragtes Verleihung des Ehrcubürgerrechts
der Stadt Karlsruhe an Staatsminister Dr. Nokk, der sich nicht bloß um
unsere Stadt , sondern auch um das ganze Land hoch verdient ge¬
macht. Staatsminister Dr. Nokk sei begabt mit einem feinen künst¬
lerischen Empfinden und lebendigem Interesse für alle wissenschaft¬
lichen Bestrebungen. Jedes künstlerische Talent habe er frei sich
entfalten lassen .

Nach diesen Ausführungen wurde unter freudiger Bewegung
einstimmig beschlossen, Staatsminister a . D . Dr . Wilhelm Nokk
das Ehrenbürgerrecht von Karlsruhe zn verleihen.

Nachdem noch Stadtrath Dürr die Rechnungen der städtischen
Spar- und Pfandleihkasse und der städtischen Schulsparkasse für
1900 verkündet und diese keine Beanstandung gefunden, wurde die
Sitzung in Folge der glatteil Erledigung der Vorlage bereits 10 Mi-
nuten vor 4 Uhr geschlossen.

" Vermischtes .
— Könitz , 16 . Juli . ( Tel . ) Heute Vormittag wurde der Bar -

bierlehrling G i e d e unter dem Verdachte sich am 17. Juni 190.0 aix der
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Inbrandsetzung der Konitzer Synagoge betheiligt zu haben, in Haft ge¬
nommen.

— Leipzig , 16 . Juli . (Tel . ) Wie das „Leipz . Tgbl .
" meldet,

ist gestern bei dem Brande eines Hauses in Obcrwicsenthal die
Tochter der Besitzerin in den Flammen umgekommen, als sie nach
ihrer Mutter suchte .

— Regcnsburg , 16 . Juli . (Tel.) Nach einer Meldung des
„Regensb . Anzeiger" wurden in dem oberpfälzischen Psarrdorfe
Ebnath 17 Wohnhäuser mit 16 Nebengebäuden durch Feuer zer¬
stört. Ein Knabe ist in den Flammen umgekommen .

— Olmütz , 16 . Juli . (Tel . ) Bei dem Gartenfeste des Sokol-
vereins in Krcmsier (Mähren ) ist eine Tribüne eingestürzt. Viele
Personen trugen Verletzungen davon. Ein 12jähriger Junge
wurde getödtet.

Uaris , 16 . Juli . (Tel.) Bei einem trotz des Verbotes des
Polizeipräfekten von mehreren jnngen Leuten auf einem öffentlichen
Platze des 7. Bezirkes gestern Abend veranstalteten Fahrradrennen
wurden in Folge eines Sturzes eines Remifahrers zwölf Renn -
theilnehmer schwer verwundet .

Der Werkführer der jüngst iiiedergebrannten Akkumu¬
lator e n f a b r i k in Ereil (Tep. Oise) wurde verhaftet , weil er im
Verdachte steht, den Brand augestiftet und außerdem die Pläne
der für ein neues Unterseeboot bestimmten Akkumulatoren
entwendet zn haben.

In Valencieunes unternahm derLnftschifferDelgarde
eine Fahrt mit einem von ihm erfundenen l e n k b a r e n L n f t b a l l o n.
Er fuhr eine Strecke in gerader Linie, beschrieb sodann einen Winkel
und landete hierauf in Mareschel.

— Konstantinopel, 16 . Juli . (Tel .) In Chivs , der Haupt¬
stadt der gleichnamigen Insel sind 2 pcstverdächtige Exkranknugs-
fälle vorgekommen , von denen einer tödtlich verlief.

— New -Iork , 16 . Juli . (Tel . ) In der großen Maisregion
hält die Hitze auch gestern noch an . In Kansas hat sich die Ernte
durch Regenfall gut erhalt . Die Wetterprognose des Wetter¬
bureaus in Washington kündigt stürmisches Wetter für einzelne
Theile des Maisgebietes an.

Lelemamme der „Bad . Presse".
Berlin , 16 . Juli . Einen neuen Rekord für die Giltigkeit der

Rückfahrkarten hat die nied* ländische Rhrin - Dampfschifffahrtsgesell -
schaft geschaffen. Dieselbe macht bekannt, daß ihre Rückfahrtsscheine eine
Giltigkeitsdauer von 1 Jahr haben . ( Schw . M . )

— Komburg v. d. K . . 16. Juli . Die Kaiserin traf nm
11 Uhr 50 Min. mit dem Prinzen Eitel Friedrich hier ein und
wurde am Bahnhöfe von dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl empfangen. Die Kaiserin fuhr, von dem Jubel
des spalierbildeuden Publikums begrüßt, nach dem König!. Schlöffe.
Nach der dortselbst stattfiiidenden gemeiiisamen Frühstückstafel be¬
geben sich die hohen Herrschaften gemeinsam um 3 Uhr 15 Mir.
nach Schloß Friedrichshof zum Besuche der Kaiserin Friedrich .
Die Rückkehr nach Wilhelmshöhe von hier ans ist ans 8 Uhr
15 Min . Abds . festgesetzt.

— Constanza ( Rumän . ) , 15 . Juli . Die Begrüßung des Groß¬
fürsten Michailowitsch durch den rumänischen Thronfolger Prinz Ferdi¬
nand an Bord des „ König Carol " hatte einen herzlichen Charakter. Der
Hafen und die Stadt Constanza sind festlich geschmückt. Die Häuser sind
durchweg mit russischen und rumänischen Fahnen beflaggt . Der Kron¬
prinz überbrachte dem Großfürsten den Großkordon des rumänischen
Sternordens . Abends soll 'ein Festessen an Bord des „ König Carol "

stattfinden . Morgen findet das Frühstück auf dem „Rostislaw " statt .
Der Großfürst besucht morgen die Stadt . — Der Kommandeur des eng¬
lischen Kriegsschiffes „ Cockatrice " wurde vom Großfürsten empfangen .
— Die rumänischen Blätter beurtheilen den Besuch günstig und meinen,
demselben liege kein politischer Charakter bei . Der Besuch des rumän¬
ischen Seehafens solle beweisen , daß die Kundgebungen des Großfürsten
für das bulgarische Volk keine Feindseligkeit für Rumänien bedeuten.

— Aaris , 16 . Juli . Prinz Heinrich von Orleans , wel¬
cher sich gegenwärtig auf einer Forschnngsreise in Cambodscha
befindet, soll Nachrichten zufolge, welche an seine Familie gekommen
sind , schwer erkrankt sein .

— Saris , 16 . Juli . Präsident Lonbet empfing gestern den
jüngst aus Abyssinien znrückgekehrten Schriftsteller Le Roux , welcher
ihm ein Handschreiben des Negns Menelik überreichte, worin dieser
mittheilt , daß er einem zwischen dem Flusse Didessa und Angher
liegenden Gebirge den Namen Lonbet gegeben habe.

= Yaris , 16 . Juli . Der „Figaro " meldet, daß die Verhand¬
lungen zwischen der französischen Regierung »nd der ma¬
rokkanischen Gesandtschaft bezüglich des Abschluffes eines
Haudelsübereiukommens , welches dem zwischen England nnd
Marokko getroffenen Uebereinkommen identisch sei, znm Ziele geführt
hätten . Gegenwärtig finden zwischen dem Minister des Auswärtigen
Delcassv und dem Führer der Gesandtschaft Sidi-ab-del Kcrin Be¬
sprechungen statt betreffend die Maßirahme », durch welche die Ein¬
fälle marokkanischer Nomadenstämme auf algerisches Gebiet verhindert
werden sollen .

bä Paris , 16. Juli . Die hier weilende marokkanische
Sondcrgesandtschaft ist gestern nach Berlin abgereist und will sich
zusammen mit der marokkanischen Gesandtschaft , welche Kaiser
Wilhelm die Geschenke des Sultans überbrachte, nach Petersburg
begeben , um dort gemeinsam dem Zaren ihre Aufwartung zn
machen .

- - Madrid, 15 . Juli. Die Kammer wählte den bisherigen
Minister des Innern, Moret , mit 200 Stimmen zum Präsi¬
denten . Darauf setzte die Kammer die Berathung der Antwort
auf die Thronrede fort. Piy Margall verlangt Trennung
der Kirche vom Staat Md die Streichung des Budgets des
Kultusministeriums .

— Madrid , 16 . Juli . Dem Vernehmen nach bricht nach Schluß der
Kammer eine Kabinetskrisis aus . Sie dürfte sich auf das Portefeuille
des Innern » der Marine , der Fi « a«ze« nnd wahrscheinlich des Auswär¬
tigen beziehen . Der Finanz - » nd Marineminister geben dem Minister¬
präsidenten gegenüber dem Wunsche Ausdruck, aus dem Kabinet aus¬
zutreten , da sie in der Kammer kein Entgegenkommen finden .während
für das Ministerium des Inner « überhaupt noch kein Ersatz gefunden
wurde.

Attentat auf de« französische« Minister Bandi «.
— Paris , 16 . Juli. Heute Vormittag, als der sozialistische

Arbeitsminister Baud in nach dem Elysee zum Ministerrathe
fuhr, feuerte eine Frau , welche ein Kind auf dem Arme
trug, an der Ecke der Avenue Marigny einen Revolver -
schuß gegen ihn ab. Der Schuß ging fehl . Die Frau
wurde verhaftet . Sie erklärte, sie habe den Anschlag verübt
in der Meinung, daß fich Delcaffe . der Minister des Aeutzeru,
in dem Wagen befinde.

bä Paris , 16 . Juli . Zu dem Attentat auf den
Bautenminister Pierre Bandin wird noch gemeldet , daß
dasselbe heute Vormittag 10 Uhr erfolgte , als der Minister
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sich in seinem offenen Wagen a » der Ecke der Marignystratze
und derChamps Elysses befand. Die Attentäter in . welche dort
gewartet hatte, war eine elegant gekleidete Dame von etwa
35 Jahren ; das Kind , welches sie an der Hand hielt, war etwa
13 Jahre alt . Sie soll eine Ausländerin «nd zwar eine
Gräfin sein .

Eine spätere Meldung besagt, die Dame sei eine Ruf sin .
Namens Lobinska und solle in Ranterre ansässig sein.
Es ist unbekannt , welches ihre Beweggründe zu der
Thal waren .

— Paris , 16 . Juli . Die Frau , welche heute Vormittag 10
Uhr den Schuß auf den Wagen des Ministers Baudin abgab , ist
die Ehefrau eines in Frankreich naturalisirten Polen namens
Olzewski. Sie erklärt , sie wohne in Ranterre. Ihr Man« habe
einen Posten als Verkäufer bei der Tabakregie; bis 1894 sei er
Architekt in Nizza gewesen . Tas Ministerium des Aeußereu sei
ihm seit Jahren Geld schuldig. Man nimmt an, baß die Frau
den Anschlag nur verübt habe , um -die öffentliche Aufmerksamkeit
zu erregen. Olzewski hat verschiedene Male Beträge vom Mini¬
sterium des Aeußeren empfange» , es wurde ihm aber, als er
wieder Ansprüche geltend machte , der Eintritt in das Ministerium
verwehrt. Seitdem legte Frau Olzewski große Erregung an den
Tag . Den Schuß gab sie heute auf den ersten Ministerwagr « ab ,
den sie vorbeifahren sah . Der Revolver enthielt nur 1 Patrone.
Tie Frau verweigert weitere Auskunft zu geben, die sie nur in
Gegenwart ihres Vertheidrgers abgeben will.

Weiter wird gemeldet: Frau Olzewska hatte, bevor sie zur
Ausübung der That schritt , an Delcaffä Drohbriefe gerichtet . Sie
behauptet , -daß das Ministerium des Auswärtigen ihr erhebliche
Summen schulde für Schriftstücke , welche sie geliefert und für ;
'die Verdienste , welche sie nach ihrer Behauptung Frankreich er¬
wiesen habe. _

"■ /

England nnd Transvaal.
— London, 16. Juli . Die Stellungen der BnrenkommandoS

sind nach der „Times " folgende : Viljocn steht nördlich der Middel».
burgliuie mit 700 Mann, die , in drei Kommandos getheilt, unter
Triehardt und Hinton Mneller und Viljoen selbst. Ihre Absicht
ist, ihre Munition von «den in den Tantesbergen vergrabenen Vor-
räthen zu ergänzen. Im Oranjefreistaat sicht Badenhorst und
Devilliers. In dem Dreieck, welches von Chrtstiania , Hoopstad
und Moemhof im Osten gebildet wird , haben die Buren sich im
Brandwater -Bassi« gesammelt. Die Zahl des Feindes in der Kap»
kolonie ist ungefähr dieselbe wie in de« andere« Staate«. Die
älteren Burenführersind bald hier bald dort bei den verschiedenen
Kommandos, um die Buren zu ermuthigen . Der Widerstand der
Buren im Westen des Transvaal muß nach den britischen Vertust»
zifsern ziemlich heftig gewesen sein . (B . L . -A.

°)
— London, 16 . Juli. Nach einer Depesche der „Daily News"

ans Bloemfontein vom 15. ds. Mts. ist eine Abtheilung der
südafrikanischen Polizeitruppe am 10. ds . Mts. südlich
von Bloemfontein vom Feinde beinahe umzingelt worden .
Es fand ein heftiger Kampf statt, wobei beide Parteien
mehrfache Verlnst « erlitten . Nur durch geschickte Bewegungen
gelang es den Engländern , sich aus der schwierigen Stellung
freizumachen .

bä London, 16. Juli . Aus Middelburg wird gemeldet: Die
Kolonne des Generals Blood ist gestern nach langem Marsche durch
das hohb' Gras hier eingetroffen, nachdem sie 'das Gebiet zwischen
Amsterdam und Bethel gesäubert hatte . General Beatson ist
ebenfalls hier eingetroffen, um sich und die Kolonne Bulteney zu
verproviantiren .

Aus Clarksdorp wird berichtet : 55 Buren haben gestern den
Eid dex Treue abgelegt. Die Schulen sind mit Burcnkinder« an-
gesüllt, denen der Unterricht in englischer Sprache ertheilt wird .

— Kapstadt, 16. Juli . Sir Gordon Sprigg , der Premier¬
minister der Kapkolonie, hielt gestern hier eine Rede über die
politische Lage und wies «darauf hin , daß die südafrikanische
Föderation durch allmähliche Entwicklung erreicht werden müsse.
Um dies zu beschleunigen , beabsichtigt die verantwortlich« Regier¬
ung ein umfangreiches System der Einwanderung der loyalen
Staatsangehörigen aus England und dem übrigen britisclien
Reich nach Transvaal und dem Oranjefreistaat zu fördern . Die
gegenwärtige Lage in der Kapkolonie sei günstiger denn je seit
Beginn des Krieges. Zwischen Kitchcner und dem Kapmini-
stcrium seren Verhandlungen im Gang , die, wie man hofft, dazu
führen würden, die Beendigung des Krieges zu beschleunigen .
Die Finanzlage der Kolonie sei befriedigend, die Einnahmen gehen
über den Budgeworschlvghinaus. Es sei beabsichtigt , gegen Ende
des laufenden Jahres die Zollkonferenz für ganz Südafrika ein -
zuberusen, um 'die Aufstellung eines einheitliche » Tarifs für Süd¬
afrika zu erstreben.

bä London, 16 . Juli . Im Unterhause erklärte gestern der
Kriegsmmister Brodricks , .Lord Kitchcner habe den Burensührcrn
keine Mitthcilung 'betreffs Erschießung von englischen Verwunde¬
ren durch Buren zugehen lassen . Ein solcher Schritt würde
resnltatlos bleiben, weil die Burenführer auf ihre Untergebenen
nicht die geringste Kontrolle ausübten .

Kitchcner hat telegraphisch angekündigt, daß er die rrnter Eid
gegebene Aussage betreffend die Zwischenfälle bei Blakfontcin, wo
von Buren auf verwundete Engländer geschossen worden sein soll,
nach London eingesandt habe .

bä London, 16. Juli . Es bestätigt sich , daß Lord Aitcheuer
50,000 Wan» Kavallerie v«rla«gt hat . um die 70.000 Mann
Infanterie , welche er nach Euglnud zurückschickeu » Ui.
zu ersetzen. _ ___ __ _

Die Vorgänge ln China.
— Peking , 16 . Juli . Um die BcrtheidigungSfähigkcil des neuen

Gefandtschaftsviertels zu erhöhen, wurde die Errichtung einer Art von
Glacis ausbedungen , welches das Gesandtschaftsviertel von dem chinesi¬
schen Stadttheile trennt und nach den getroffenen Bestimmungen weder
von Europäern noch Chinesen bebaut oder bewohnt werden darf . ( Kln .Z . )

— London, 16. Juli . Die „Morning Post " mcldcr aus
Niutschwang vom 12. ds . Mts . , ihr Berichterstatter erfahre au ?
guter Quelle, daß die russische Civilvcrwaltung in Niutschwang
eine Proklamation vorbereite, wodurch die Ucbrrnahme Rinl-
schwang's durch Rußland ausgesprochen werde, die beim Empfang
der amtlichen Dokumente aus Peking veröffentlicht werden soll.
Die Proklamation bestimmt, daß für alle Häuser innerhalb des
neuen Gebiets des russischen Reiches eine Steuer von 60 Cents
pro Monat zu erlegen sei. Alle Chinesen bezahlen eine Kops,
stcuer von 5^ > Dollars pro Monat, ^
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A Karlsruhe , 13 . Juli . Sitzung der Strafkammer II .
Vor dem Schöffengericht Pforzheim hatte sich am 28 . Mai der im Jahre
1876 geborene Goldarbeirer Robert Knödel aus Dicrlingen wegen Kör¬
perverletzung zu verantworten . Die Sache endete dauials mit der Vcr -
urtheilung des Angeschuldigten zu 2 Monaten Gefängnis . Gegen diese
Entscheidung legte Knödel die Berufuitg ein , die aber als unbegründet
verworfen wurde .

In nicht öffentlicher Sitzung kam die Anklagesachc gegen den 20
Jahre alten Maler Christian Richter aus Durlach , zuletzt in Dill -
Weitzenstein , wegen widernatürlicher Unzucht und Erregung öffentlichen
Aergernisses zur Verhandlung . Der Angeschuldigtc erhielt 3 Monate
Gefängnitz , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Gleichfalls hinter geschlossenen Thüren wurde die Anklage gegen
den häufig vorbestraften Taglöhner Adolf Sauter ans Altstadt , wohn¬
haft in Pforzheim , wegen Kuppelei und gegen deffen Ehefrau , die 25
Jahre alte Friederike Sauter geb . Haag aus Calw , wegen Gewerbsun -
zucht verhandelt . Wie die Beweisaufnahme dieses Falles erkeniten Uetz ,
sind die Angeklagten zwei sittlich tief gesunkene Menschen . Es gehört
sicherlich die Preisgabe des letzten Fonds von Moral und persönlicher
Reputation dazu , wenn man seine eigene Frau , wie dies der Ange¬
klagte gethau hat , bestimmen kann , den Weg des Lasters zu wandeln
und wenn man dann dabei die widerwärtige Rolle eines Zuhälters spielt .
Der Gerichtshof verurtheilte Sauter im Hinblick auf sein verwerfliches
Treiben zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , die
Ehefrau Sauter zu 1 Monat Gefängnitz und 6 Wochen Haft .

Die Strafkammer II Karlsruhe hatte in ihrer Sitzung vom 12 .
Mai 1900 gegen den Sattlermeister Karl Dalheiser aus Hall , wohnhaft
in Pforzheim wegen fahrlässigen Falscheids eine Gefängnihstrafe von 4
Monaten ausgesprochen , weil sie als erwiesen erachtete , datz Dalheiser ,
über deffen Vermögen am 13 . Februar 1899 das Konkursvermögen er¬
öffnet worden war , am 4 . Mai des eben genannten Jahres vor dem
Amtsgericht Pforzheim den von ihm geleisteten Offenbarungseid durch
Fahrlässigkeit falsch geschworen habe . Die falschen eidlichen Angaben des
Angeklagten wurden darin erblickt , datz er verschwieg , noch Maaren im
Werthe von 120 Mark und Ausstände in Höhe von 90 Mark zu besitzen.
Auf die Beschwerde des Dalheiser gegen das damalige Urtheil wurde die
Wiederaufnahme des Verfahrens angeordnet und der Termin zur er¬
neuten Verhandlung auf heute bestimmt . Auf Grund des heutigen Be¬
weisergebnisses konnte das Gericht die Ueberzeugung von einem straf¬
baren Verschulden des Angeklagten nicht gewinnen und sprach Dalheiser
deshalb frei .

Gleichfalls auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in der An¬
klagesache gegen die Ehefrau Christine Katharina Knödel aus Dietlingen
wegen fahrlässiger Körperverletzung .

Es folgte eine Berufungssache wegen Beleidigung .
Die beiden letzten Fälle , die Anklage gegen Karl Friedrich Merkle

und Michael Hölte aus Eutingen wegen Körperverletzung und die An¬
klage gegen Gottlieb Werner aus Pforzheim wegen Beleidigung wurden
vertagt .

Briefkasten .
r G . Z . hier . Nicht gewonnen .

»
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Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Juli .

„rankfnrt a . M. Länderbank 100.—
!.V*4 Uhr Nachm.) Wiener B .-V. 111.80

Credit 199 .50 Ottomanbank 105 .—
DiSeonto 173 .— Schweiz . Central - .—
Staatsbahn 136 .50 # Nordost 99 .40
Lombarden 21.50 , Union 90.—

Tendenz : fest. Jura Simpl . 98.50
Mittel »» « 99 .85
Harpen « 147 .—
5°/0 Argentinier 32 .50
5°/« Sonth . Pref . - .—
4% Bad . 104.50
4abg . 3 '/. "/«Bad .

St .-Obl . i . G .
dto. t . M .

3 '/, °/» 1892/94
S ' /. Bad . St -O . M
4°/ , Griechen
Türkenloose
D . Türken
5"/, Argentinier
5°/, Chmeseii
5% Mexikaner
5°/*
3°/
Pfäl ». Hyp .-Bk.
Elbthal
Merldionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt . -
Maschiu. Gritzn« 139 .—
KarlSr . Maschin . —
North .pref -ShareS 93 .56
A. Elektr .- Gesell. 169 .50
Schuckert 106 .—
Veloce —.—
Obcrrh . Bank 114 .50

Rachvbrse
(2 '/4 Uhr Nachm.)

fest.

Frankfurt a . M.
(AnfangSkurse ).

)eft . Cred .-A. 199 .80
!est. StaatSb .. 2l. 137 -
ombarden 2170
»/. Port . St .. Anl . 26.-
gypter — .—
»gar » 99 .70
>lSc. Com ..A . 172 .50
>otthardbab »>A. 152 . —
»/, Mexik. ult . 20.10
aiiqite Ottom , 105 .20
ürkenloofe
taltener
Tendenz : fest .

Frankfurt a.
( Schlußkurfe .)

Zechsel Amsterd. 168 .97
, London 203 .87
0 Paris
0 Wie »

Wechsel Italien
rivatdisconto
apoleonS
V» Deutsche Reichs -
Anleihe <s ' /, ) ico .90

do . 90.35
'/, Pr . Conf. 101 -
’/o Italiener 96 .80
V. Oeft. Goldr . 100 .95
f . ' . Oest.Silber 99 .05
360er Loose 140 .80
*/ . Portng . 37 .90
»ssische Staats . 96 25
»erben 66 .30
'/• Span . Ext . 71 —
' , » Ungar . Goldr . 99 .80
» gar . Kronenr . 93 .80

132 .50
124. -
190 .20
126 .80
117 . -

103 .40
96 .80

M.

81.
850 .33

77 .80
3' / -«

16.26

erliner ,
ärmst. Ät
rutsche Bk.
resdener Bk
adifche Bk.

ein. Credit -Bt . 140 .60
. Hyp.-Bk. 166 20

Bei Beginn
ater schwächer .

98 .50
99 .—
99 .75

. 88 .70
43 .-

2480
82 .50
92 .20
97 .20

III98 41 .45
26 .30

165 .05

mso
78 .30

112.-
118 .-

Berliner Bank 83 .50
Credit 199 .20
DiSeonto 172 .75
Staatsbah » 137 .—
Lombarden 21.60

Tendenz : fest .
Berlin ( Anfangskurie ) .
Credit -Aktien 199 .20
DiSconto - Comm- 171 .75
Deutsche Bank 190 .25
Berl . HandelSb . 133.—
Bochnm.Gutzstahl 161 . -
Laurahütte 179 .75

wesentlich fester , namentlich Hütten
Fonds gut gehalten .

Harpener 147 .50
Dortmund « 50 25

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse.i

4% Bad . 104.40
3>/, > Neich »a»l. 100 .90
»' /. . 9030
3 -/, °/» Pk . Conf . 100 80
Kredit 199 .40
DiSeonto 173 .60
Dresdener 126 .70
Nat .-Bk. f. Dtschl- 103Z0
Staatsbahn 136 .80
Bochum« 164 .—
Gelfe»k.Bergwerk 160 .20
Lanrahütte 178 .5 l.
Harpener 147. —
Hibernia 150 .70
Dortmund 49 .20
A. E .-G . 171 .10
Schuckert 109 .56
Dynamit Trust 147 .—
V .KSln.Rottw -tl . 187 .—
D .M «taNpatr .-F . 179 . -
Kanada -Pacisic 9470
PrivatdiSeouto 2 7/»Wie » (Vorbörse .). 628 .50

638 . -
86 .50

117 .50
118 .10
99 .25
95.60

402 .—
93. 10

Creditaktien
Staatsbah »
Lombarden
Marknoten
4 '/, "/« Ungarn
Oest. Papierrente

„ Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kroueur .
Alpine

Tendenz ; still.
Part » .

3°/° N-nle
Spanier
Türken
Italiener

100 .75
71 .60
25 .05
96 .75

Banane Ö ttoman 532 .
Rio Tiuto 13.07

London .
DebeerS 33 '/.
Chartered 3 '/.
GoldfieldS
NandniineS 40 V.
Eastrand 7 '/.
Atchison Top 96 ' /.
LouiSv . Nashv . 1057 ,

und Bergwerksaktien .

Masse» stand des Rheins .
Maran , 16 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,56 w , gef. 0,8 cm.
Kehl . 16 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .20 m . Beharrungszustand .
Maldsyut . 15 . Juli . Morgens 7 Uhr 3.17 m . fällt .

r Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 16 . Juli 1901 ." Das barometrische Maximum hat an Höhe zugenommen und be¬

deckt heute ganz Mitteleuropa ; demgemätz ist das Wetter hier immer noch
meist heiter und warrn . Weiteres Anhalten desselben tft

'
wahrscheinlich .

WiUerungsbeoliachtungen der Mctrorolog . Station Karlsruhe .

Juli
Oatoui, Lherm.

iu &
ildlol .
Keucht . tu Vroz. muh tzuwue!

15. Nachts 911 . 753 .7 19 .4 11 .8 70 OSO heit«
16. Mrgs . 7 11. 756 .6 16 .8 11 .3 79 S ft
16. Mittags 2 U. 756.7 24 .8 10 .3 45 NO n

Höchste Temperatur am 15. Juli 26 .5 ; tliedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13 .0.

Niederschlagsmenge am 15. Julk 0 .0 mm ,

Statt fedsv tresanderen Anzeige
Todes - Anzsige .

Schmerzerfüllt theilen wir hierdurch Verwandten ,
Freunden unb Bekannten mit, daß es dem unerforsch -
lichcn Rathschlusse Gottes gefallen hat, unfern innigst.
geliebte», unvergeßlichen Gatten , Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Hermann Graf,
städt. (döcraufseher,

heute Morgen 4 Uhr nach längerem Leiden unerwartet
schnell in die ewige Heimath abzurufcu.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 18 . Juli,
Nachmittags 5 Ühr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Kurvenstraße 6 . B11570

*0

Für die vielen und herzlichen Beweise innigster Theilnahme
an dem uns betroffenen schweren Verluste unseres lieben Gatten ,Vaters , Bruders , Schwiegervaters und Onkels

Joseph Hügel , 'MtiWntr,
sowie für die zahlreichen Blumcnspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte sage» wir hiermit Freunden und Bekannten ,

, sowie seinen Herren Vorgesetzten und Kollege « , dem Post -
und Telegraphen -Nuterbeamtenverein und dem Gesang -

j verein „ Concordia " unseren tiefgefühltesten , innigsten Dank .
Frau Christine Hügel Wittwe

und Kinder . 8106
Hermann Straub , Assistent.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem so

schweren Verluste unserer lieben Mutter , für die zahlreichen
>Blumenspendcn und Leichcnbegleitung , besonders meinen werthen
Vorgesetzten und Mitarbeitern , spreche ich auf diesem Wege meinen

! verblndlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 16. Juli 1901. 911586 !

8« Flamen der tmmden Merdliedem :
Michael Gockel,

Waagmeister der Eilguthalle .

Badener Geld-Lotterie
Ziehung 20. Juli , Loose ä 1 Mk.,

II. Pfälzische Pferde-Lotterie
Ziehung 31. Juli , t Loose & 1 Mk.,

Marienborger Geld-Lotterie
Ziehung 15. August , Loose a 3 Mk.,

Rastatter Pferde -Lotterie
Ziehung 17. September , Loose L l Mk.,

sind zu haben in der

Expedition der „Bad. Presse “.
ZmiMchtiWii !,.
Freitag den 19 . Juli 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich
iin Pfandlokale Waldhorns « . 19
hier im Vollstrcckungswege öffentlich
gegen baarc Zahleeug :

14Regeelateeere, 25 versch. Wand¬
uhren , 28 verschied . Weckeruhren,
Operngläser , 3 Phantasienhren , 2
Ankereehren, 3 Standuhren , Herren¬
uhren , Damenuhren , Patentgläser ,
Brillengläser , 1 große Parthic
versch . Thcriuouicter , Barometer ,

lleirath .
Junger Mann , Bierbrauer , 26

Jahre , mit einem Baarvennögen von
circa 30 000 M ., wünscht, falls ihm
die Gelegenhest geboten wäre , mit
einer deerchaus tüchtigen Tochter einer
kleineren Brauerei , Bierdepot oder
Gasthaus in Verbindung zu treten
behufs späterer Verehelichung .

Angebote postlagernd H . J . s « .
Freiburg i . B . 811588 .2.1

Wetterhäuschen , Brillen , Brillen¬
gestelle, Zwicker, Zwickcrgestelle,
Nhrengläser , Uhrengel,äusc, Herren -

, und Damenuhrenketten , Zwicker-
keitchen , Lachreflektorcn, Lesegläser,
Aushängeschild in Uhrsorm , Gas -
lüstre , Anslegekästchen, 1 Theke, 1
Schreibpeilt , 2 Ladentische, 1 Schau -
fenstereinrichteing , 1 Sopha , 1 Chif¬
fonnier , 1 Vertiko , 2 Bilder , 1
Bodenteppich, 4 Sessel , 2 Spiegel ,

■ 1 Tischdecke , 1 Büchcrtischchen , 1
Nipptischchen, 1 Huillier und sonst
noch Verschiedenes.

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestiiuent statt . 8112

Karlsruhe , den 16 . Juli 1901 .
Drexler ,

Gerichtsvollzieher in Karlsreihe .

Wer verleiht
aus Sonntag ein gutes
Tande m ? ?

Offert , mit Preisangabe unt . Nr .
811593 an die Expd. d . „ Bad . Presse ".

Ein Damenrad
gegen Baar z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 611585 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

junger , zahmer , zu kaufen gesucht .
Gest. Offerten mit Preisangabe eenter
Nr . 611584 a . d. Exp . d . „ Bad . Presse ".

Wirthschaft -Verkauf.
Eine kleinere, gutgehende Wirth¬

schaft ist wegen vorgerücktem Alter
des Besitzers mit 3000 Mark
Anzahlung zu verkaufen . Reslek -
tauten (Selbstkäufer ) belieben ihre
Adresse unter Nr . 8111 in der Exped .
der „ Bad . Presse " nicdcrzielcgen . 2.1

Gesuoht
für - eine in bester Lage der Stadt
Dnrlach gelegene, gut gehende Wirth -
schaft

l iiilhtige WilWite.
Zu erfragen unter Nr . 8116 in

der Exp . der „ Bad . Presse " .
finden gute u. diskrete

vrttitfltt Ausnahme Straß .
Lümkllbu - a i . Elf . Neu .

do « , « petalstr . 1k.
Frau Lr «a »»r , Hebamme. 3715a .l2 .5

noch sehr gutes , in verschiedenen
Dienensioieen, ist billig zu verkaufen .
811594 Werderstraße 1 (M>.

Ziehungs - Lifte.
Bei der heute durch Herrn Großherzogl . Notar Bender Vor«

genommenen Verloosung zu Gunsten des

rNavianischen Schutzveveinr
wurden folgende Nummern gezogen:

SS ej

<3

s?»
3
©

SS
a$io
-Z

SS
a

N
Q
cS

4
E
®

D
OSQ
<3

4
a
®

D
ostO

4
a
®

4
«8tO
<5

i
S

8 198 726 337 1426 2 1816 394
i

2587 ; 291
1

3650 ! 124 508o ! 238
12 125 7511 243 1431 396 1817 273 2598 442 3655 121 5086 262
18 !127 807 320 1441 304 1819 360 2607 ! 290 3673 97 5087 255
24 26 821 ! 237 1453 142 1820 361 2627,280 3710 4 5092 266
52 259 8271 322 1454 242 1824 122 2647 73 3766 8 5096 264
64 1440 839i 332 1458 165 1828 ! 418 2656 ! 412 3844 14 5097 263

112 60 841 236 1462 55 18291 281 2659 70 3889 88 5099 135
133 1355 8461345 1468 299 1834 | 111 2667 63 3901 352 5100 160
134 424 863 ! 405 1470 210 1836 | 221 2670 56 3903 68 5109 357
138 23 866 321 1485 175 1839 1278 2676 99 3926 234 5110 354
200 62 868 37 1491 392 1840 414 •2681 38 3946 312 5115 32
238 7 864 139 1493 437 1846 300 2690 64 3959 171 5116 179
256 145 903 102 1495 399 1851 222 2693 ! 15 3979 174 5128

K271 256 911 40 1496 417 1859 113 2710 ' 65 4001 307 5131
280 ,408 916 103 1503 436 1871 323 2730! 76 4006 239 5143 324
290 376 925 109 1505 398 1873 119 2745 ' 435 4026 ! 240 5198 200
316 181 936 108 15 6 406 1879,143 2750 ; 75 4034 283 5205 SO
331 227 957 131 1508 400 1881 ! 207 2753 ! 388 4045 333 5209 194
333 428 982 416 1511 205 1882 112 2758 ! 409 4050 225 5214 195
341 180 1001 431 1513 430 1885 ; 302 2770 72 4054 117 5283 277
357 148 1002 384 1516 393 1888 297 2783 16 4074 116 5236 216
358 150 1003 206 1518 67 1894 208 2790 53 4102 136 6244 35
365 448 1004 413 1528 ! 427 1896 367 2805 82 4103 154 5256 219
374 318 1005 272 1534 46 1901 364 2808 13 4111 151 5337 196
384 334 1008 862 1553 425 1902 363 2832 18 4113 152 5394 366
390 95 1013 209 1556 130 1908 325 2851 52 4114 133 5409 98
391 178 1014 359 1562 10 1911 224 2870 83 4117 34 5429 92
408 250 1015 269 1582 5 1919 245 2886 78 4164 39 5464 420
410 170 1019 403 1588 6 1921 386 2904 81 4174 41 5484 423
428 238 1022 433 1593 159 1929 211 2910 138 4178 232 5490 185
430 94 1023 213 1605 9 1933 419 2950 79 4193 141 5499 191
431 177 1024 371 1607 51 1935 303 2965 84 4197 161 5508 189
433 201 1029 439 1634 1 1986 316 2970 86 4292 275 5520 203
450 91 1033 212 1654 11 1938 826 2981 85 4327 167 5548 83
453 314 1034 . 421 1667 110 1940 296 3000 115 4414 96 5573 350
468 257 1035i 270 1671 22 1944 336 3008 21 4429 61 5582 228
470 87 1039 438 1675 20 1962 120 3012 74 4444 58 5587 244
502 192 1043 218 1680 25 1977 306 3032 77 4459 48 5589 254
504 407 1044 373 1681 12 1989 356 3061 402 4484 28 5597 252
511 382 1063 223 1688 54 1996 153 3065 305 4501 123 5602 229
516 375 1054 368 1689 157 2066 ! 132 3079 301 4504 36 5607. 251
524 410 1069 217 1698 17 2107 3 3081 397 4523 169 5609 253
531 379 1083 187 1704 215 2269 43 3085 295 4540 426 5617 249
533 311 1087 186 1706 289 2360 ! 432 3105 288 4541 114 5622 235
536 378 1100 149 1712 89 2366 ! 183 3106 126 4558 19 5627 247
546 104 1114 184 1721 166 2381 388 3111 316 4577 445 5637 267
551 101 1124 190 1723 24 2410 349 3129 137 4599 327 5642 241
559 106 1130 226 1733 173 2423 484 3131 27 4615 202 5644 328
590 286 1133 248 1744 319 2427 279 316«! 831 4833 59 5659 168
599 358 1135 214 1746 292 2434 389 3172 447 4954 47 5664 265
626 45 1148 146 1756 293 2446 390 3181 ! 90 4963 ! 163 5667 144
629 443 1156 134 1768 66 2455 411 3186 ' 450 4964 ! 230 5674 284
642 422 1200 100 1772 282 2456 387 3199 444 4973 182 5684 261
658 369 1250 274 1773 429 2466 401 3208 . 853 4983 158 5704 268
663 29 1258 31 1775 298 2475 415 3214 ; 317 4997 1 ( '5 5707 260
664 199 1301 172 1777 220 2476 391 3218 42 5013 129 5712 258
665 381 1304 176 1783 395 2477 404 8219 ! 164 5017 107 5736 380
676 383 1318 246 1785 285 2514 347 3247 ! 329 5028 162 5894 98
677 30 1374 118 1787 287 2520 57 3251z 351 5030 372 5934 340
686 343 1378 374 1790 204 2535 308 3275 441 5058 346 5941 449
706 341 1388 370

' 1799 365 2547 877 3437 ; 156 5065 842 5942 339
711 446 1396 49 1805 385 2555 313 3524 ! 50 5066 193 5962 310
722 44 1413 128 1806 271 2559 309 3553 147 5070 231 6974 348
723 330 1422 276 1814 155 2567 294 3581 ? 69

3596 ! 71
5076
5078

140
188

5994 344

Karlsruhe , de» 15 . Juli 1901.
Der Vorstand. Der Grofth . Notar .

Ä . Anörzer , Geistl . Rat u. Stadtpfarrer . ZLender .
Die Abgabe der Gewinne erfolgt in unserem Heim, Herren -

straße 23, 2 . Stock , und zwar :
») für hiesige Inhaber von Loosen am 17 . , 18 ., IS . und 20 . d .

M ., Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Samstag jeweils von
9—12 und von 3—6 Uhr ;

d) für auswärtige Inhaber von Loosen bis längstens Gamstag
de« 27 . Juli . 8107

Tafelklavier ! Offene Stellen
anael sebrbilliaruver - besetzt für Prinzipale kostenfrei der

Ein noch gut
erhaltenes

ist wegen Platzmangel sehr billig zu ver¬
kaufen. Ludwia -Wilbelmstr . 9. 4. St

Herrenrad
billig ahzngeben . 8114 .5.1

Amalicnstratze 25 , 2 Treppen .

Damenrad ,
elcg . , billig abzngebcn. 8113 .5.1

Amalienstraße 25 , 2 Treppen .
Eine bereits neue Singer Fuß -

betriebmafchine für 45 Mk. und
eine Handmaschine für 20 Mk. sind
unter Garantie billig zu verkaufen .
611597 Blumenstr . 4 , parterre .

Kinderwagen ,
Lieg - und zweisitz ., billig abzugeben.
8115 .5.1 Amalienstr . 25,2 Treppen .

W Hotelbursche,
I ein erster , für nach Baden ge¬

sucht durch 1 . Wolfarth ,
Adlerstraße 18. 8093

Modes .
eine W . DMrietl

j für feinen Putz
Saison gesucht .

kommende |
Schriftl . i

i 8095 a . d . Exp . d. „ Bad . Presse/

Hausmädchen und
Hücheuumdclieu

sofort gesucht . Bll 73.2.1
Hötei Germania .

Ein ordentliches , fleißiges Mäd -
cheu » welches sich allen Hausarbeiten
willig unterziehe , findet in kleiner
Familie » ach auswärts auf 1 . Aug.
ob. später dauernde Stelle . Näh . zu
« fr . Leopoldstr . 44,2 . St . B11576.3.1

XStltlftt » , für Klellenvermittlung,
Mitglied des StellenvennittluiiaS «
bundeS Kaufinännischer Vereine Ba ^
denS und der Pfalz durch Vertrag mit
dtmKaufiiiänuischenVcrcinMnnchen
A . B . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Monate . Statute » und Br »
weibungrsormulare gratis , frco .

Cebrlinci$$tellc
ist frei für 1. August im technischen
Laboratorium einer grotzcie, zahn¬
ärztlichen Praxis.

Näheres unter Nr . 8097 in d«
Exped. der „ Bad . Presse " ._ &1

Eine junge Fra « , welche mehrere
Jahre in besserem Hause gedient hat ,
sucht passende Monatsstelle für
I oder 2 Stunden des Tags in der
Südstadt . Zu « fr. unt . Nr . Bl 1591
in der Exped. der „Bad . Presse - .
k^ asanenstraße 47 , 2. Stock , ist eine
ö Wohnung , auf die Straße
gehend, bestehend ans 2 Zimmern »
Älkov , Küche, Keller , Holzplatz , an
eine ordentliche Familie auf 1. Oktbr .
zu vermiethen . Näheres beim
Eigenthümcr im Laden . 811582
oeopoldsplatz 7 ». litt die Belletage ,*■' best, in 6 eleganten , großen Zim¬
mern , 1 Fremden - u, 2 Dienstboten -
ziminer, Bad , Erker , allem reichen
Zubehör , aief 1 . Oktbr . zu vermiethen .
Nah. daselbst 10- 1 n . 3—5 Uhr u.
Werderstr . 14 , Part . Bl >595
Wasserstraße 89 , 4 . Stock, Ikr ., Ein »

gang Fasanenstraße , ist ein möb-
lirtes Mansardenzimmer zu ver -
miethen. B11590

anständigen Arbeiter od« Fräulein
zu vermiethen . L11S87

zN ^aldstraß : ^ vintcrh . , 2 . St ., ist
eene Schlafstelle an einen

anständigen Arbeiter od« Fräulein

/
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Vergebung von
Cementarbeit .

Die Stadtgemeinde Rastatt ver¬
gilbt im Submissionswege die Erd -
und Cementarbeiten zur Herstellung
der Gehwege verschiedener Straßen ,
zusammen 3176 gm .

Arbeitsbeschreibung und Bedin¬
gungen liegen auf den , Rathhause ,
Zimmer Nr . 9 , zur Einsicht offen .

Angebote sind bis zu der am
Mittwoch den 24 . Juli ,

Bormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 8 stattfindenden
Eröffnungsverhandlung einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 27. Juni 1901 .Der Gemeinderath.

Z . V . : G . Ertel .
40 « 7s .2 .2 Gilbert .

Kisenlieserung .
Gr . Wasser- und Stratzenban -

Jnspektion Rastatt vergibt im
öffentlichen Submissionswege die Eis ^n-
liefcrung für die theilweise Erneuerung
der Fahrbahntafel der Murgbrücke bei
Kuppenheim und zwar :

Zorescisen , D . 5f. Pr . 7V », verzinkt ,
zusammen 50 Stück im Gesummt »
gewicht von rund . 3000 kg .

250 Klemmplättchen (6S/8 mm) lammt
Schrauben , verzinkt , mit zu¬
sammen . 270 leg.

Die pro 100 kg , bezw . 1 kg Gewicht
frei Baustelle zu stellenden Angebote
sind schriftlich , verschlossen und mit
obiger Aufschrift versehen,spätestens bis

Samstag den 27 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr,

auf unserem Geschäftszimmer ein »
zurcichen , woselbst inzwischen die
näheren Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und Angebotsformularc ab¬
gegeben werden . 4028a,2 .2

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Nutzholz-
Versteigerungen.

Großh . Forstamt Wolfsboden
in St . Blasien versteigert am :
Dienstag den 23. Iutt ,

Vormittags 10 Mr ,
im „ Auerhahn " in Aha aus den
Hutbezirken Aha , Blasiwald und
Dresselbach :

Spaltstämme : 101 . Kl ., 10 H . Kl .,
6 III . Kl . ; Spaltklötze 10 I . Kl . ;
sichtene und tanneue Sägstämme :
50 l . Kl ., 293 II . Kl ., 136 III . Kl .,
642 IV . Kl . ; desgleichen Sägklötze :
155 I . Kl . , 456 II . Kl ., 486 III . Kl .,
sowie 2 Nutzbucheu mit zusammen
1850 Festm . Ferner 560 Gerüst¬
stangen und 895 Bohnenstccken .

Mittwoch den 24 . Iutt ,
Wormrttags 9 Uhr ,

im „Felsenkeller " in St . Blästen aus
den Hutbezirken Häusern , St . Blasien
und Wolfsboden :

Spaltstämme : 19 I . Kl ., 30 II . Kl . ,
20 III . Kl . ; Spalttlötzc 30 I. Kl . ,
25 II . Kl . ; fichtene und tannene
Sägstiimme : 179 I . Kl ., 805 II . Kl . ,
383 III . Kl . , 1213 IV . Kl ., und
desgleichen Sägklötze 374 I . Kl . ,
689 II . Kl ., 811 IV . Kl ., sowie
1 Nutzbuche mit zusammen 3280 Fest¬
meter . Ferner 130 Gerüststangen und
685 Bohnensteckcn .

Das Holz wird auf Verlangen
durch die Forstwarte Kiefer in Aha ,
Nägele in St . Blasien , Wasmer in
Mnchenland , Schmidt in Häusern
und Dilger in Wolfsboden , sowie
Domänenwaldhüter Morath in Dressel¬
bach vorgewiesen . 4005 »2 .2

Auszüge durch das Forstamt .

WikWWersillA.
Suche per 1. November d . I . für

mein 4030 &3 .2
Hlestaurant Victoria Konstanz
tüchtige , kautiousfähige Wirthslcute .
Etablissement vor 10 Jahren neu er¬
baut , mit 3 großen Lokalen aufs
Comfortabelste eingerichtet , in un¬
mittelbarer Nähe der Bahn »
und Schiffstation gelegen, hat nach¬
weislich großen Bier - und Wein -
Consum .

Nur solche, welche schon mit Erfolg
ein besseres Lokal betrieben und gute
Küche zu führen im Stande sind ,
wollen ihre Gesuche unter Darlegung
der näheren Verhältnisse gcfl . ein¬
reichen .

Albert Bilger ,
Bierbrauereibefitzcr ,« ottmadingen .

Welch gutsituirter Herr od . Dame
leiht einem allcinsteh . Fräulein

20 —30 Mark
bei pünktlicher Rückzahlung . Frdl .
Ancrb . unter Chiffre 1311581 an die
Exped . der „ Bad . Presse . 2. 1

Welcher Hausbesitzer
wäre geneigt , aus seinem Anwesen ein
Photograph . Atelier zu bauen in
guter Lage . Offerten unter Nr . 8094
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Reinrassiger jungerTeckel
bester Abstammung , Vater bekannter
schneidiger Schliefer , zu mäßigem
Preise abzugcbcu . 4102a

L. Monier , Wörth a . Nh «,
! Nähe v. Bahnhos .

Koke-Beftellungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkausslokal für Gaskochapparate ,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgcholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark 15 Pfg . , Stückkoke der Zentner1 Mark 95 Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonneinent kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr . Die Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von V,4 bis 7 * 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt , und
können in dieser Zeit zu Probeseuerungen kleine Kokemengen , und
zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

Stäiit- W - iiiiö Wasserwerke Karlsruhe .

Tanzlehr- Institut
Aug. Ehmer , talinft . 25.

Honorar :
16 Paare pro Person 20 Mark ,
12 Paare pro Person 30 Mark ,

8 Paare pro Person 40 Mark .

Anmeldungen erbeten !
7615 .10 .4

Baden - Badener
"

- Geld- Lotterie,
Ziehung sicher 19 .— 20 . Juli .

mmm Hauptgewinn 20000 Mir . m
Sooft 1 Mt ., 11 Stück 10 Mk.,

empfiehlt die Hanptageutur 8059 .3 . 1

E. Wegmann , I
■Mmm ritirr ^ -̂ -^ mnair ntti

Flam

e für Wäsche u.Haus
dis best

Fabrikationsrechte
| eines neu patentirten Melaaee - Kraftfutters , übe : welches

glänzende Gutachten über FütterungSversuche vorliegen , mit ca .
138 0 o Zuckergehalt u . iit jeder Begebung jedem Melassefntter
coucnrrenzsähig herstellbar , für Regierungsbezirke evtl . Pro »
vinzen zn vergeben . Anfragen besörde 'm »ab F. B. 624 Baastu *
stein & Vogler, L. S., Königsberg i. Fr. 4097a

EMIL BUHLER ; * 1 KARL 5 R14HE .

K 1

Photo graphische

Soolbad Falken Liestal .
Am Fasse des Jara , Banelland : nebelfreies Klima. Wald . I

Park beim Hotel . Kohlensäure Soolb &der . Douchen. 70 Betten . I
Pension von 5 Fr . ab . — Prospekt durch den Besitzer Ed . 1 irrig . 5,1S'6'4 1

Nr. 164 .
Bortheilhafteste

j Bezugsquelle für

phot . Apparat!
1 und sämmtliche Be »
I darfSartikel f . Photo »
I graphie . Konkurrenzlose

Preise bei bester Qualität .
1 Spezialität : Ent «
j wickeln « nd Copireu
I von Lrockenplatte «

und Film ». 2.1
! J0F " Man verlange die

Preisliste ! 6204

Man
r -erlange ^

-

Fnlirniß-Uerstkigerung.
Freitag den 19 . Juli l . I ., Bormittags 9 Uhr
beginnend , werden im Auftrag

Akademiestraße Rr . 15
nachgenannte Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

6 aufgerichtete Betten , 1 Kanapee , 1 Fauteuils , 1
Vertiko , 3 Chiffonnieres , 1 Kommode , 1 Schreibtisch , 1 acht¬
eckiger Tisch , 1 Nähtisch , 2 Nachttische sowie versch . Tische ,
1 Kleiderständer , 1 Nähmaschine , 1 Regulateur , Spiegel ,
Bilder , Stühle , 10fenschirm , Häng - u . Stehlampen , Bettweiß¬
zeug , Vorhänge und Bodenteppiche , Herrenkleider , 1 Koch¬
herd , 1 Küchenschrank , 2 Schäfte , etwas Küchengeschirr ,
1 Badwanne , sowie noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet

Karlsruhe , den 16 . Juli 1901 .

9E. Wlrnser ,
Borfitzender des Ortsgericht u ,

8102 .2 .1 HirsÄstraße 27 .

Heinrich Lanz * Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf-
Dreschniasehmeß M 9Lokomobilen!

’ 9 valulAA. . .A

mit den neuesten Schutzvorrichtungen and Verbesserungen .
mit und ohne Strohpresse' Garbenbinder und Strohelevatoren .

Verkauf in den Jahren 1895 —1900 allein
3357 Lokomobilen
2811 Dampfdreschmaschinen .

illustrirte Kataloge , ebenso Statuten et « , fttr neu *
znerdodende tenoaienicbaften kostenfrei »

Hamburger Fehlfarben
- Vorstenlandenfllodjo

8110 .4.1Felix u . Havana
10 Stück 75 Pfg ., 100 Stück 7 . - Mk .

Kaiserstr. 133 ’fJ TMT P Kaiserstr. 161
Ecke Ereuzstr . Ecke Ritterstr .

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten .
Flasch« Mk. 2 bis Mk. S.
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzllgl . f . Genesende u . Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsstellen:
O. Mayer , Wilhelmstr . 20.
V . Merkte , Kaiserstr . 160,
H. Mundiisg,Hofl , Kaiserstr .110 .
C. Roth , Hof] . , Herrenstrasse 26.
L. Sturm Nacht . 1800a
A. L. Beok , Kaiserstr. 150.
Julius Dehn Nacht . , Drogerie ,

Zühringerstrasse 55.
Auyust Kühn , Schützenatr. 13.
Franz Oesterle , Ecke der

Blumen- und Bfirarerstrasse .
MQhiburg : Aug . MUller »
Untergrombach: Jos . Zoller .
Durlach ; G . F . Blum , Haupt¬

strasse 28 .

Joseph Frey
Maler « nd Tapezier ,

Kaiserstrasse 187 ,
Seitenbau , 2 . Stock . 1183

Werkstiitte : Luisenstratze 34 ,
empfiehlt sich imAnfertigen sämwtlicher

Waler - u. Hapezieraröeiten
z« äusterst billige « Preisen .

wichttg für jeden Geschäftsmann , jedes Bureau,
jeden Privatmann .

Soeben erschien :

Kontor -Wandkarte
des Deutschen Reichs

nebst

einem ausführlichen Stations - Verzeichnis ;
und Verkehrs -Handbuch .

Preis , in unserem Bureau abgeholt . Mk . 3 .— , durch
unsere Trägerinnen in ' s Haus gebracht Mk . 3 . 10 , nach Auswärts
M . 3 .50 . Eine Karte hängt in unserem Bureau zur geneigten
Ansicht auS . Die Karte ist 1,15 m hoch und 1,30 ra breit .

GnieiliÜM tfec „üaififdißii presse
"

Karlsruhe .

piyw

Reelle Gelegenheit !
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )

Nöbel t abi ik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . Viertel¬
jahr ! . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle » Preises und ge¬
währ ! volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101a an die
Exp . der „ Bad . Presse " . 78

6 BP. Sfiijiiiiiiotor,
Benz -Mannheim gcb ., nur wenig ge¬
braucht , ist äußerst billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B11569 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2. 1

iiireau
Einrichtungen!

Hermann llosclicrt,
Bureau und Ausstellung

Adlerstrasse 44 , 2. Stock.

Geräumige Werkstätte
Dnrlacherstr . 47 ist mit oder ohne
Wohnung aus 1. Oktober oder früher
zu vermiethen . Zu erfrage » Kapellen -
straße 42 , IIL l . B11574

Ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Laden , für jedes Geschäft passend ,
aut rentabel , ist mit kleiner Anzahlung
sofort billig zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 8098 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 61

Cafelklavicrc
gut renovirt , zu Mk . 4V . — ,
250 .- , 32 « .- , 35 « .- ab»
zugeben bei 7033 .5.5

[ M . Hack , PiiMhMllilg ,
Karlsruhe ,

neben dem Hauptbahnhof .

Alias . Sl
Ellkl . die Allgemeine Vakanzcn -

liste für Norddeutschland .
W . Hoffman « & So . , Hannover ,
Keiktgerllr . 215 . 4020a

Anzeigen für Chefs kostenlos !

^ cheffelstraße 38 ist eine Wohnung
^ von 1 Zimmer , Küche nebst Zu¬
gehör zu vermiethen . B11567

freundliche Schlafstelle an eine »
O Arbeiter sofort billigst zu ver »
miethen . Zu erfragen Marien »
straße 4« , 8 . Stock. B11575
t^ apellenstraße 42 , 4 . Stock , ist ein
äl - gut möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , zu vermiethen . B ‘i” T

öjjapellcnstraßc 68 , Hth ., 4 . Stock ,
fit ein gut möblirtes Zimmer

an einen soliden Arbeiter sofort zu
BU571vermiethen .

Lvapellenstraße 70 , 1. Stock , in der
Nähe des Bahnhofes , ist ein gut

möblirtes Zimmer sofort zu ver -
micthen . B11572 .2 .1

Mühlburg , Grabenstraße 3 ist
ein größeres Zimmer sofort oder bis
1 . August zn v ermiethen . B11580
k^ Eine große Doppel - Scheuer zu
vermiethen . Näh . in der Wirth »
schaft zum Bahnhof , - agSfelv .
ic . ine 3 - Zimmerwohn « ng vordem

Mühlburger Thor auf 1. Oktober
z « miethen gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B11564 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Steen« reelle u. billigste Be-
»ngSanelle : mehr als 1504 »«

gamtllen int Lebrouchel
Gänsefedern,

« HnitDnnneu , Schwancuseder»,t ch»a«e»S»«nei» u. alle anderen
orten Bcttfedern. HtrAheit »nd

beite Reinignn« garant . t Preis»,
Beltfedern p. Mund für 0,00; » ,s»;l Jk ; i,io . Prima Hntdbmme»
i,6o;i,so. PsiarfeSern : haidweid»;
weiß 2,so. Bildertvcib« » a«fr- n.
Sibwimenfrber« s ; s .eo: 4 ; S >de»,
gleichenTaitne « ö,7b: 7 ; S : 10 . Echt» iueflfchr » ««,Sanne « 2,so ; s.SptarSamieR s ; i ; 5 J «»» »e-
Ueb - Vnantnmzollfrei geg. Nachn . I
Znrjnknatz « r auf nnferr ttskenl

pveffvr L 6 « .
in H » rford Rt . 80 ln Westfalen.
QM" Proben u- ausführl. Preis »
iftc« , auch über L»rt»t»tke . NM»

sonst Md »artafrri ! Lnzabe »er
freliiUgea erwünlchtt

fe
oUi
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